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IntercoiffureDëse Freideg zu Greiweldeng

D'Big Band Spectrum trëtt op
Benefizconcert am Centre culturel 

D'Kulturkommissioun vu Grei-
veldeng invitéiert fir dëse Frei-
deg, 25. November, um 20 Auer
an de Centre culturel op e Kon-
zert zur Feier vu 25 Joer Big
Band Spectrum.

Dëse Benefizconcert ass zu
Gonschte vum lëtzebuergesch-
amerikanesche Musée „Roots
and Leaves“ am Wisconsin. Dëse
Projet gëtt vum Jean Ensch a
Georges Calteux präsentéiert.

Wie Louis Karmeyer, Prä-
sident der Vereinigung
„Ricciacus-Frënn“, dem
„Wort“ gestern mitteilte,
wird nach der letzten
Theater-Führung in die-
sem Jahr, d.h. am kom-
menden Monatg abge-
deckt. In den ersten Jahren
habe der Frost dem Stein
schwer zugesetzt. Durch
das Abdecken werde dies
seit dem vergangenen Win-
ter verhindert. Er hoffe
dennoch, dass baldmög-
lichst eine dauerhafte Lö-
sung umgesetzt werde. 

Römisches Theater Dalheim

Langes Warten auf ein Gesamtkonzept
Während des Winters sollen die Mauern erneut abgedeckt werden

Der Frost hat dem Stein in den vergangenen Jahren zugesetzt.

Einige Hundebesitzer gingen mit ihren Tieren im Theater Gassi, so dass die
Gemeinde aktiv wurde und einen Schutzzaun errichtete. (Fotos: Guy Jallay)

„Wir möchten ein dreistufiges Konzept
aus Konservierung, Restaurierung und
Valorisierung umsetzen.“

Als vor einigen Jahren das römische
Theater in Dalheim freigelegt wur-

de, gab es ein viel versprechendes
Echo, das öffentliches wie privates En-
gagement verhieß und eine Valorisie-
rung der Anlage in Aussicht stellte. In-
zwischen ist es etwas ruhig um die
Stätte geworden, deren archäologischer
Wert als unbestritten gilt. Zum Thema
unterhielten wir uns mit Kulturstaats-
sekretärin Octavie Modert (CSV).

■ Frau Staatssekretärin, wann haben
Sie zuletzt die Ausgrabungsstätte be-
sucht?

Das war... offiziell im Frühjahr
2005

■ Was war Ihr Eindruck, was Wert und
Zustand der römischen Stätte anbe-
langt?

Also bereits in der letzten Legis-
laturperiode ist, denke ich, die
Bedeutung des Dalheimer Thea-
ters anerkannt wurden. Deshalb
findet dies sich auch in der Re-
gierungserklärung wieder. Lei-
der hat sich die Ausarbeitung
eines Nutzungs- und Konservie-
rungskonzepts als langwierige
Sache erwiesen.

■ Woran haperte es denn bis zuletzt?

Eine Vorabstudie wurde bereits
begonnen, wobei diese aus orga-
nisatorischen Gründen noch
nicht zu Ende gebracht werden
konnte. Ich denke jedoch, dass
diese Probleme inzwischen ge-
löst sein dürften.

■ Im vergangenen Winter wurden
Steine und Mauern mit Planen abge-
deckt, um sie vor Witterungseinflüssen
zu schützen. Was passiert in diesem
Winter?

Die Planen stehen uns weiter zur
Verfügung. Auch in diesem Win-

ter, sobald der erste kräftige Frost
droht, wird wieder abgedeckt.
Jetzt könnte ohnehin nicht gear-
beitet werden.

■ Wann wird das Projekt denn nun
konkret in Angriff genommen? Einige
Leute in Dalheim haben unserer Zeitung
gegenüber die Sorge geäußert, es
könne immer mehr Zeit ins Land zie-

hen, während das Theater sich selbst
überlassen bleibe – am besten solle
man alles wieder zuschütten.

Nur weil keine Arbeiter zu sehen
sind, bedeutet das ja nicht
zwangsläufig, dass nichts getan
wird. Die historische Stätte soll
später einmal museologisch, tou-
ristisch und kulturell genutzt wer-
den können. 

■ Das heißt ... ?

Statt nun schnellstmöglich alles
zu konservieren, möchten wir ein
dreistufiges Konzept aus Konser-
vierung, Restaurierung und Valo-
risierung umsetzen, wobei eine
Stufe auf der anderen aufsetzt.
Das bringt aber mit sich, dass wir
nun nicht irgendwelche Konser-
vierungsmaßnahmen wie bei-

spielsweise Überdachungen be-
schließen, die nicht mit einer spä-
teren Nutzung in Einklang zu
bringen sind.

■ Wie geht es nun in Dalheim weiter?

Auf der Vorstudie aufbauend wird
derzeit von einem Experten eine
Studie ausgearbeitet – die in ein
Gesamtkonzept münden soll. Ich
denke in zwei bis drei Monaten
kann ich mehr dazu sagen. 

■ Wird die Studie bis dahin fertig ge-
stellt sein?

Ich möchte nicht spekulieren
müssen und kann derzeit noch
keinerlei Einschätzung weder zur
Fertigstellung der Studie noch nur
Aufnahme von Arbeiten geben. 

■  Das Gespräch führte Andreas Adam


